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Das Parlament verabschiedet
Martin Gehrer und Willi Haag
ADRIAN VöGELf

sr.ciL¡.en <go stììl war es hier.
sonst nie - nicht einmal bei der
Beratung der wichtigsten Ge- , 

,

sôhäfte,r, stellte der S-t.Galler Fi-
nanzchef Martin Gehrer (CVP)

schmunzelnd fest, als er sich ges-
tern am sp'äten Nachmittag ans
Parlament wandte. Der Abschied
nach a,chtçÍnhalb Iahren als ,

Staatsse.kret?ü und acht Jahren
als Regiemngsrat sei ein <<bewe-

gender Moment'>.

<Der Kanton als Ganzes zäl¡Io>

Der Ratspräsident Markus
Straub hob ih seiner Wtirdigung
die Leistungen Gehrers hervor:
Dieser habe es verstanden, als
Finanzchef Kompromisse zv'
schmieden und Mehrheiten zu
finden, etwa in den Sp.ardebat-
ten. Gehrer habe aber auch
Kampfüville gezeigt, wie es sei-
nem sportlichen Naturell als
Velofahrer und Handballer ent-
spreche.

Gehrer betonte, dass er die
Rolle des Vermittlers sehr ge-
schätzt habe. Es sei wichtig, dass
Parlament und Regierung nicht
gegeneinander arbeiten. <Nicht
das Gewicht einzelner Staats-
organe zählt, sondern die Stärke
des Kantons als Ganzes.> Und
mit Blick aúf den interkanto-
nalen Finar,rzausgleich sagte er
schalkhaft : <Möge St. Gallen vom
Nehmer zum Geber werden.>

, 

<Fingerspitzengefühl geznlg¡>

Willi Haag (FDP) hat dern
Regierungsrat 16 Iahre angehört;
zuvor war er während vier Jahren
Mitglied des Kantonsrats. In
qe-iner Abschiedsrede erinnerte

er sich an seine erste Session als einem Lachen, allen voran Mar-
Neuling im Pa¡lament. <Mein tin Gehrer.
Siønachbar riet mir, wenn der Markus Straub hielt fest, Haag
Finanzchef zu seinem Votum an-'habe als Bagchef auch in schwie-
setze, könne ich getrost ins Rats- rigen Lagen Víel Fingerspiuen-
stübli hinüberwechseln und eine gefühl bewiesen - beispielsweise
Pause elnlegen.>r Die Zuhörer im bei der Revision des Baugeset-
Saal quittierten die Episode mit. 'zès, einem eigentlichen <Hoch-

Bauchef Willi Haag (FDP, links) und Finanzchef Martin Gehrer (CVP) verabschiedeten sich gestern vom St.Galler Kantonsparlament.

seilakþ. Haag sagte, er habe sei-
ne A¡beit als Bauchef geliebt. Er
gab allerdings auch zu beden-
ken; dass der politische Betrieb
r.waÍ möglicherweise etwas
langweiliger, dafüLr aber effizien-
ter würde, wenn aùf unnötige
Wortgefechte und taktiçche Ma-
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növer verzichtet wtirde. Haag
und Gehrer bedankten sich bei
ihren Familien für die Unterstüt-
zung und beim Rat, der Regie-
rung, den Parteien und den Kan-
tonsangestellten für die Zusam-
menarbeit. Beide erhielten lang
anhaltenden Applaus.




